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Jazzaar Festival 2022 – Pressemitteilung 
 
 
Das Jugendprogramm des Jazzaar Festivals, „Bandstand Learning with Role 
Models“, wird dieses Jahr 30 Jahre alt. 
 
Zur Feier des Jubiläums präsentieren wir einen „Tribute to Chick Corea“, der 
verstorbenen Klavierlegende, die den Jazz revolutionierte. Außerdem haben wir 
zur Feier des Geburtstags eine Gospel-Show produziert, die neben der 
traditionellen Southern-Gospel-Musik auch einige afroamerikanische Genres 
umfasst. 
 
Beide Konzerte wurden mit Blick auf die Covid-19-Lockdowns geplant und 
produziert, weshalb sie ab Anfang Juni 2022 auf der Plattform Vimeo on 
Demand in einem virtuellen Format gestreamt werden können. 
 
Da die Covid-19-Bestimmungen in der Schweiz im April gelockert wurden, 
hatten die jugendlichen Teilnehmer beider Produktionen spontan die 
Möglichkeit, in der Reithalle Aarau neben einigen Gastkünstlern wie Rick 
Margitza, Tom Walsh und Billy Cobham vor Ort einen Live-Workshop und eine 
Jam-Session zu besuchen. Neben der Live-Möglichkeit erhielten die 
jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch Einzelcoachings sowie ein 
Zoom-Gruppentreffen mit ihren professionellen Mentoren. 
 
Die einzelnen Tracks wurden zwischen März und April in den Regionen 
aufgenommen und gefilmt, in denen die Künstler in ihren jeweiligen Ländern 
leben. Die jungen Musikerinnen und Musiker aus der Schweiz kamen zur 
gleichen Zeit für die Einzelaufnahmen ins Shanti-Music-Studio und filmten im 
April größtenteils in Gruppen in der Reithalle Aarau. Die Tonaufnahmen werden 
von Klaus Genuit in Bonn gemischt und von Marco Schneider in Trier 
gemastert, während der Videoschnitt in der Postproduktion ebenfalls von David 
Lapland aus Deutschland in Angriff genommen wird. 
 
Der ‚Tribute to Chick Corea‘ wird am 1. Juni zum ersten Mal ausgestrahlt und 
wird fortlaufend auf Vimeo on Demand verfügbar sein (siehe Link unten). Das 
Swiss Youth Jazz Orchestra wird zusammen mit Profis wie Wayne Bergeron – 
Ltp (USA), Tom Walsh – tp (UK), Eijiro Nakagawa – tb (JPN), Tom Dunnet – tb 
(UK), Christian Kramer – tb (DE), Tommy Smith – ts, fl (SCT), Christian Jacob – 
p (USA/FRA), John Patitucci – b (USA), und Peter Erskine – d (USA) zu sehen 
und zu hören sein. Gemeinsam spielen sie ein Repertoire, das von Chicks 
frühen bis zu seinen späten Aufnahmen reicht. 
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Ab 30. Juni 2022 feiert die Gospelproduktion mit dem Titel „A New Creature“ 
Premiere, die aus der Feder der Komponisten Fritz Renold und Helen Savari 
sowie des Arrangeurs Adi Yeshaya stammt. Das Swiss Youth Gospel 
Ensemble mit einem 4-köpfigen Chor wird von ihren Mentoren, Gabrielle 
Goodman – VOC, Rick Margitza – ts, Louis Dowdeswell – Ltp, Mark Whitfield – 
g, Etienne Stadwijk – keys, Dennis Montgomery III – HB3 Org, Michael 
Mondesir – b, und Billy Cobham – drums vertreten. 
 
Die Streaming-Shows können auf unbegrenzte Zeit für ein Schnäppchen unter 
diesem Link abgerufen werden. 
https://vimeo.com/search/ondemand?q=Jazzaar 
 
Wir zählen auf das Jazzaar-Publikum, die Shows online zu besuchen und 
weiter zu verbreiten. Wir hoffen, dass wir in Zukunft wieder Live-Shows 
präsentieren können, um unser Publikum persönlich zu begrüßen. 
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Jazzaar Festival 2022 – Programm 
 

 
Ab 1.6.2022 – Tribute to Chick Corea 

https://vimeo.com/ondemand/jazzaar2022corea 
Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO),  

Directed by Fritz K Renold (CH) 
 

Featuring: Wayne Bergeron (USA) – Tom Walsh (UK) – 
Tommy Smith (SCO) – Eijiro Nakagawa (JPN) –  

Tom Dunnett (UK) – Christian Jacob (USA) – John Patitucci 
(USA) – Peter Erskine (USA) 

 
Ab 30.6.2022 – Gospel Concert «A New Creature»  
https://vimeo.com/ondemand/jazzaar2022anewcreature 

Swiss Youth Gospel Ensemble (SYGE)  
Directed by Fritz K Renold (CH) 

 
Featuring: Gabrielle Goodman (USA) – Louis Dowdeswell 

(UK) – Rick Margitza (USA/FRA) – Dennis Montgomery III – 
(USA) Etienne Stadwijk (USA) – Mark Whitfield (USA) – 

Michael Mondesir (UK) – Billy Cobham (USA/CH) 
 

Workshops 2022 erhältlich ab 1. Juni 2022 
https://vimeo.com/showcase/9568749 

 
Christian Jacob – Arranging Music  

 Rick Margitza – Improvisation Techniques   
Dennis Montgomery III – Adapting a song into Gospel Style  

Tommy Smith – Secret to Jazz Improvisation   
Wayne Bergeron – Working as a studio musician 

 
www.jazzaar.com 
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Genau sechzig Jahre ist es her, seit John Coltrane während fünf Abenden im New Yorker  

Village Vanguard gastierte. In Coltranes Diskographie steht das ursprüngliche Album mit Auf-

nahmen dieses Gastspiels im Schatten zahlreicher anderer Platten wie beispielsweise "Giant 

Steps" von 1959, "A Love Supreme" von 1965 oder "Ascension" von 1966. Oft wird dabei 

übersehen, dass an einem jener Abende Anfang November 1961 zum ersten Mal der Ton aus 

Coltranes Saxophon auf Band festgehalten wurde, der dem Jazz einen neuen Schub in eine 

bisher ungeahnte Richtung geben sollte. Von Christof Thurnherr

  Vom 1. bis zum 5. November gas-
tierte Coltrane mit seinem Quintett im damals 
wichtigsten Club an der Seventh Avenue 
South in Downtown Manhattan. Die Abende 
wurden nicht vollständig aufgezeichnet und 
die kompletten Setlists sind heute nicht mehr 
eruierbar, aber von den insgesamt 22 auf-
gezeichneten Nummern wurden im folgenden 
Frühjahr von Coltranes Label Impulse insge-
samt drei als Album "'Live' at the Village Van-
guard" mit der einprägsamen Nummer AS-10 
veröffentlicht. Die Verkaufszahlen blieben an-
fänglich unter den Erwartungen, wie sich Bob 
Thiele, der damalige Produzent bei Impulse in 
einem Gespräch mit Ashley Kahn erinnerte. 

JOHN COLTRANE: "LIVE"  
         AT THE VILLAGE VANGUARD

DER GEBURTSSCHREI DER FREIHEIT 

JAZZAAR 
 FESTIVAL 

ORCHESTRAS

18. – 26. April 2022

Jugendliche im Alter zwischen 16 und 26 Jahren können sich via http://www.jazzaar.com anmelden 

und können sich so durch ein Vorspiel im Januar für die Teilnahme in einem der beiden Orchestern 

qualifizieren. 

Das Vorspiel findet am 8. Januar 2022 in Aarau statt.

Die zwei Ensembles werden im April von internationalen “Guest Artistes” betreut und proben eine Woche 

in Aarau um anschliessend zusammen aufzutreten. 

Für das Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO) werden die folgenden Instrumente/stimmen als 

TeilnehmerInnen gesucht: 

Trompeten, Posaunen, Tenor Saxophone, Alt Saxophone, Baritone Saxophon, Gitarre, Electric 
Bass, Schlagzeug/Perkussionen

Für das Swiss Youth Gospel Ensemble (SYGE) werden die folgenden Instrumente/Stimmen als 

TeilnehmerInnen gesucht: 

Gesangs (Sopran, Alt, Tenor), Flöte/Alto Flöte, Klarinette, Alt Saxophone, Tenor Saxophone. 
Bairtone Saxophon oder Bassclarinette. Trompeten, Posaune, Euphonium, Tuba, Gitarre, Piano, 
Perkussion, 

Teilnahmegebühr: Kostenlos! 

Anmeldung unter http://www.jazzaar.com  Anmeldefrist ist der 31. Dezember 2021

Mit International Guest Artistes! 
2 Produktionen:

Chick Corea (SYJO)

Directed by Tommy Smith

- Eddie Gomez - b (USA)

- Kenny Garrett - as (USA)

- Wayne Bergeron - tp (USA)

- Vincent Gardner (USA)

- Christian Jacob - p (F)

- Steve Gadd - d (USA)

R&B Gospel (SYGE)

Directed by - Fritz K Renold

- Louis Dowdesdwell - tp (UK)

- Rick Maergitza - ts/ss (USA)

- Dennis Montgomery - org. (USA)
- Richard Bona - ab (USA)

- Micahel Baker - d (USA)

- plus Special Guest

Swiss Youth Jazz orchestra Ausschreibung 2022.indd   1Swiss Youth Jazz orchestra Ausschreibung 2022.indd   1 25.10.21   14:1125.10.21   14:11

Dabei enthielten die LP mit ihren knapp 36 
Minuten Spiellänge zumindest im Ansatz be-
reits im Kern, was von Coltrane in den folgen-
den Jahren und bis zu seinem frühen Tod zu 
hören sein würde und was nicht nur seine ei-
gene Legacy begründete, sondern auch den 
Weg für eine buchstäbliche Revolution im 
Jazz ebnete.

  In jenem Jahr erlebte New York Ci-
ty einen gewohnt sonnigen Herbst. Ausge-
rechnet am ersten Abend, einem Mittwoch, 
fielen die Temperaturen unerwartet ab, was 
allerdings die bereits beachtliche Anhänger-
schaft des Saxophonisten nicht davon ab-
hielt, den Weg ins Village auf sich zu nehmen. 

Die Sterne standen günstig für etwas Neues: 
Creed Taylor, der Gründer des Labels, hatte 
Impulse soeben verlassen. In dessen grosse 
Fussstapfen war Bob Thiele getreten, der Lust 
auf Experimente hatte und sich gerne als "re-
sident ' jazz freak' record executive" bezeich-
nete; kaum eine Woche im neuen Job, kannte 
er Coltrane noch kaum und liess ihm nicht zu-
letzt deshalb freie Hand. 

  Coltrane dagegen hatte vorgeschla-
gen, dass seine nächste Platte live eingespielt 
werden sollte. Wie er sich in den Liner Notes 
zitieren liess, empfand er das Spielen in einem 
Club als befreiend – im Gegensatz zur formel-
len Stimmung eines Studio-Gigs, die es ihm 

JNM_06_21_30-31_Coltrane.indd   30JNM_06_21_30-31_Coltrane.indd   30 26.10.21   10:1726.10.21   10:17
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Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus. Groove Now kündigt für Juni und 
September heisse Blues-Wochen mit füh-
renden Exponenten der US-amerikani-
schen Bluesszene an.
Dem Bluesfreund sei empfohlen, im Kalender 
den 2.–4. und den 10./11. Juni sowie den 15.–
17. und den 21.–24. September rot anzukreu-
zen. Im unnachahmlichen Club-Setting des At-
lantis Basel werden sich bekannte Blues-Grös-
sen aus Louisiana, Chicago, Florida, Austin, Kan-
sas City und der Bay Area die Klinke in die Hand 
geben. Mit einzigartigen Konzepten und in den 
verschiedensten, exklusiven Bandzusammenset-
zungen sind angekündigt: Johnny Sansone, Al-
bert Castiglia, Nick Schnebelen, Crystal Thomas, 
Johnny & Jason Moeller, Lou Ann Barton, Paul 
Size, Mike Barfield, Kid & Liza Andersen, John 
Blues Boyd, Alabama Mike, Jim Pugh, Jerry 
Jemmott, Mike Zito und Jimmy Carpenter. Spe-
ziell hervorzuheben aus dem beeindruckenden 
Programm sind die beiden Abende unter dem 
Motto ”A Tribute to Muddy Waters” mit John 
Primer, Rick Estrin & The Nightcats und Joe 
 Louis Walker. Eine detaillierte Vorschau auf die 
Groove-Now-Blues-Wochen folgt Anfang Mai in 
der Ausgabe 3/22 von JAZZ’N’MORE.
Anfang Februar hat Groove Now den Vorverkauf 
gestartet. Groove Now Blues Weeks, www.groo-
venow.ch
Marco Piazzalonga 
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jazzaar Festival 2022 neu im Mai

Normalerweise findet das jazzaar-Festi-
val jeweils Mitte April statt, dieses Jahr 
aber setzten die Veranstalter für die 30. 
Ausgabe auf den Mai.
Jazzaar, das ist seit drei Jahrzehnten Jugend-
jazzförderung auf höchstem Niveau. Zusammen 
mit Weltstars der Jazzszene erarbeiten die jun-
gen Teilnehmer ein Konzertprogramm und profi-
tieren von der Erfahrung der etablierten Musiker 
und Musikerinnen. Dieses Jahr stehen für das 
Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO) ein Tribute 
to Chick Corea und für das Swiss Youth Gospel 
Ensemble (SYGE) wird ein R&B Gospel Concert 
erarbeitet. Der Event wird auch dieses Jahr nur 
virtuell erlebbar sein. Die Recordings werden 
vom 13. bis 26 April gemacht, anschliessend 
gemischt und die Videos geschnitten. Alle Infor-
mationen sind unter www.jazzaar.com abrufbar.

Groove Now Blues Weeks 2022

In ”Stand Up My Beauty” porträtiert Heidi 
Specogna eine äthiopische Sängerin, die 
mit eigenen Liedern den Frauen ihres Lan-
des eine Stimme geben will.
Nardos ist eine Azmari-Sängerin aus Addis Abe-
ba, die als Mitglied der Band Ethiocolor auch 
schon an Jazzfestivals wie Molde und Moers 
aufgetreten ist. Zu Hause allerdings kann sich 
die junge Mutter vom internationalen Ruhm ihrer 
Band nichts kaufen. Sie singt jeden Abend im 
Nachtclub ”Fendika” und unterhält dort Nacht-
schwärmer und Touristen. Doch Nardos hat an-
dere Pläne: Sie will eigene Lieder schreiben und 
damit den Frauen Äthiopiens, die unter Zwangs-
heirat und Knechtschaft leiden, eine Stimme ge-
ben. 
Die Schweizer Filmemacherin Heidi Specogna 
(”Cahier africain”) hat Nardos sechs Jahre lang 
auf ihrem Weg begleitet und schafft es, uns in 
eindrücklichen Szenen uns Land und Leben nä-

Von der Kraft der Musik

Am 14. November 2021 wurde der 41. 
Musikwettbewerb des Internationalen Ly-
ceum Clubs der Schweiz mit der Preisver-
leihung an die drei besten Jazz-Gruppen 
abgeschlossen. Dieser Wettbewerb findet 
alle drei Jahre statt und wird mehrheitlich 
durch die Beiträge der Mitglieder ermög-
licht.
Die acht Bands, die sich am Wettbewerb beteili-
gen konnten, wurden von den vier Musikhoch-
schulen der Schweiz, die einen Masterabschluss 
in Jazz Performance anbieten (Basel, Bern, Lau-
sanne und Luzern), nominiert. 
In einer Vorselektion wurden aus den Bands 
durch die Jury mit Brooks Giger aus Genf, Vale-
ria Zangger aus Luzern und Marieke Meischke 
aus den Niederlanden deren drei für den Final 
qualifiziert.
Die Mahogany Hall, ehrwürdiges Jazzlokal beim 
Berner Bärengraben, war der geeignete Rahmen 
für das Finale und mit weit über 70 angemelde-
ten Besuchern waren auch die letzten Ränge be-
setzt. Die Bands präsentierten sich hervorra-
gend. Das Trio Cluster Movement mit Jan Kur-
mann (perc), Max Löbner (g) und Vincent Rigling 
(g) brachte mit seinen Free-Jazz-Improvisatio-
nen die Wände zum Vibrieren, das Quartett Gyre 
von Flo Hufschmid (dr), Myslaure Augustin (p), 

41. Musikwettbewerb des Internationalen Lyceum Clubs der Schweiz

Nayan Stalder (Hackbrett) und Marc Mezgolits 
(el-b) bestach durch seine virtuose Besetzung 
und das Quintett Crome von Samuel Urscheler 
(ts), Arthur Traelnes (v), Anne-Sophie Ollivier (v), 
Daniel Minten (vla) sowie Pauline Boulanger (vc) 
spielte sehr interaktiv und perfekt abgestimmt.
Den 1. Preis gewann die Band Gyre, gefolgt von 
Crome und Cluster Movement. Die Jury gab 
während der Preisverleihung eine detaillierte Be-
gründung für die Vergabe der Preise, sodass 
nicht nur die Musiker sondern auch das Publi-
kum die Bewertung nachvollziehen konnten. 
pd/pw

herzubringen, das sich zwischen Tradition und 
Moderne aufreibt. Unterlegt mit Klängen des 
Bieler Musikers Hans Koch (mit dem Specogna 
seit Jahren arbeitet), illustriert sie in faszinieren-
den Bildern, wie sich die Hauptstadt Addis Abe-
ba unter chinesischer Bauführung Schritt für 
Schritt zu einer gigantischen Skulptur aus Beton 
und Glas erhebt. Gleichzeitig begleitet sie Nar-
dos  hinaus in die ländlichen Gebiete, in denen 
die Zwangsheirat junger Mädchen bis heute be-
trieben wird. Mit einer präzisen Mischung aus 
empathischer Nähe und journalistischer Distanz 
protokolliert Specogna den Alltag und die Ent-
wicklung ihrer Protagonistin. 
”Stand Up My Beauty” mag eine Geschichte ei-
ner uns fremden Welt erzählen und doch schafft 
es Specogna mit feinsten Details, immer wieder 
aufzuzeigen, dass das Menschsein – egal, wo 
wir uns befinden, und egal, wie wir leben – uns 
verbindet. Am Ende erscheint uns Nardos wie 
eine gute Freundin. Und in jenem Moment, in 
dem sie erstmals ihr Lied vorsingt – das Lied 
über die Blume, die hinter verschlossenen Türen 
blüht – und wir dank der ruhenden Kamera in die 
Augen der Frauen blicken dürfen, zerfällt das 
Fremde endgültig. In einer Welt, die sich zuneh-
mend anfühlt, als würde sie auseinanderbre-
chen, führt uns Heidi Specogna mit ihren subtil 
erzählten Geschichten wieder zueinander.
Rudolf Amstutz

”Stand Up My Beauty”, 
Schweiz/Deutschland 2021, im Kino

Eine Non-Profit-Organisation vereint Pro-
duzenten, Veranstalter und weitere Unter-
stützer der kreativen Musik.
Ziel ist es, dem Jazz und der improvisierten Mu-
sik eine spezifisch europäische Stimme zu ge-
ben. Denn es gebe sie, eine spezifische europäi-
sche Identität in diesen Musiken, weshalb das 
Bewusstsein für den Wert dieses Kulturzweigs 
für die Gesellschaft zu fördern sei. Die Mitglieder 
des Europa Jazz Network profitieren von direk-
ten Austauschmöglichkeiten mit Gleichgesinn-
ten und von der Möglichkeit, an den Unterstüt-
zungsprogrammen der EU teilzunehmen. Die 
ehrenamtliche Leitung betreibt eine informative 

Europe Jazz Network – ein Netzwerk für den Jazz in Europa

Plattform und beabsichtigt die Durchführung ei-
ner jährlichen Konferenz. Bis letztes Jahr hatten 
unter dem Dach dieser NGO bereits 170 Mitglie-
der aus 34 Ländern zusammengefunden. 
Christof Thurnherr
www.europejazz.net

Rick Estrin

Gyre

Fritz Renold
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Anfang der 1990er-Jahre entwickelte der 
Saxophonist, Komponist, Bandleader und 
Festival-Leiter Fritz Renold ein Konzept, 
in dem junge, talentierte Musiker ausge-
wählt und dann von Profimusikern in 
Workshops gecoacht werden. Schliesslich 
können die jungen Talente am Ende die-
ses Prozesses das Erlernte zusammen mit 
den Profimusikern in Konzerten im Rah-
men des Jazzaar Festivals in Aarau vor-
spielen. 
JAZZ'N'MORE: Fritz Renold, wie geht es voran 
mit dem Jazzaar Festival 2022?
Fritz Renold: Momentan sitze ich im Studio, wo 
wir jeden Tag zwei bis drei Sessions von 4–5 
Stunden abhalten. Leider klappt da nicht immer 
alles wunschgemäss und es gibt immer wieder 
Verzögerungen, die teilweise durch die Pande-
mie bedingt sind. Ein anderes Problem hatten  
wir mit der Sängerin Sy Smith; einen Tag vor ih-
rer Studiosession brannte ihr Haus ab, sodass 
wir ihre Aufnahmen zusammen mit der Lead-
sängerin Gabrielle Goodman auf später verschie-
ben mussten.
JNM: Bei den Aufnahmen geht ihr da gleich vor 
wie letztes Jahr?
FR: Nicht ganz! Wie üblich haben wir über ein 
strenges Auswahlverfahren talentierte junge 
Musikerinnen und Musiker gesucht. In den ver-
gangenen Wochen haben die Talente dann in 
Workshops zusammen mit Profimusikern, die 
beim Festival mitspielen, ihre Instrumentalstim-
men erarbeitet. Da die Lage bezüglich Corona  
im vergangenen Dezember 2021 noch unklar war 
und wir nicht wussten, ob wir die Konzerte En- 
de April mit den Musikern live auf der Bühne 
durchführen können, hatten wir uns dazu ent-
schlossen, wie vergangenes Jahr wieder das so-
genannte Mockup-Verfahren anzuwenden.
JNM: Kannst du uns kurz beschreiben, wie das 
funktioniert?

JAZZAAR FESTIVAL, AARAU, VIRTUELL 1.6.–8.6.2022 – TROTZ VERZÖGERUNGEN ZUM ZIEL

SCHLOSSMEDIALE WERDENBERG
SCHLOSS WERDENBERG,
3.–12.6.2022

MONTREUX JAZZ FESTIVAL, 1.–16.7.2022

FR: Über die Software Logic wird die Partitur zu-
erst von erfahrenen Mockup-Musikern einge-
spielt. Die Aufnahmen werden dann zusammen 
mit den Noten an die Musikerinnen und Musiker 
verschickt, die mit einem Klick Track ihre Stim-
me einzeln und auch zusammen mit den ande-
ren Mockup-Stimmen üben können. Darauf ge-
hen die Interpreten einzeln ins Studio, um ihre 
Stimme einzuspielen. So werden schrittweise 
alle Mockup-Stimmen durch die Originalstim-
men ersetzt, bis die Partitur komplett ist. Im Ge-
gensatz zum letzten Jahr machen wir dann aber 
die Videoaufnahmen separat zu einem späteren 
Zeitpunkt.
JNM: Und was genau plant ihr musikalisch?
FR: Im Dezember 2019 hatte sich Chick Corea 
dazu bereit erklärt, an unserem Festival teilzu-
nehmen. Leider ist Chick dann zwei Monate 
 später verstorben. Wir beschlossen dann, das 
Projekt dennoch in seinem Sinne durchzuführen 
und ihm als Tribute ”Remembering Chick Corea” 
zu widmen. Als Grundlage dienen Arrangements 
des Lincoln Jazz Orchestra, die sich der Musiker 
gewünscht hatte. Wir spielen insgesamt neun 
Titel aus verschiedenen Epochen: Aus der Zeit 
von ”Return to Forever” spielen wir ”Crystal Si-

Seit zehn Jahren gibt es sie nun schon, 
und in dieser Zeit ist sie nicht nur bei ei-
nem weiten Liebhaberkreis, sondern auch 
beim Rheintaler Publikum angekommen: 
die Schlossmediale Werdenberg. 
Sie ist ein Kleinod in der Festivallandschaft und 
bespielt das kleinste Städtchen der Schweiz je-
weils in der Zeit um Pfingsten auf vielfältige 
Weise. Unter dem Motto ”Echo”, das einen roten 
Faden legt, gibt es neben Konzerten Installatio-
nen, Ausstellungen, Lesungen, Tanzperforman-
ces und ein Figurentheater für Kinder. Sie tue 
sich schwer mit Monokulturen, sagt Kuratorin 
Mirella Weingarten, und so sucht sie die Grenz-
überschreitung, das Transdisziplinäre. 
Das Perkussionsduo Vanessa und Jessica 
Porter spielt zum Beispiel mit den Countertenö-
ren David Feldman und Doron Schleife – 
und zum Tanzduo Lauramanon. Alte und Neue 
Musik verbinden sich und auch die Volksmusik 
spielt eine grosse Rolle. So treten die Tiroler 
Musicbanda ”Franui” auf oder die jodelnden 
Grabser Bergfinki. Der schweizerisch-öster-
reichische Komponist Beat Furrer schreibt ein 
neues Stück für die ungewöhnliche Besetzung 
mit Countertenor und Kontrabass, wobei er  
dem inneren Echo nachhorcht. Und schliesslich 
taucht auch Roman Signer auf, der Spreng-
meister der Nation, begleitet vom akustischen 
Nachhall des in Zürich lebenden Carlos Hidal-
go. Und alles wird geprägt von diesem ausser-
gewöhnlichen Ort: Was dabei entstehe, so Wein-
garten, seien wahre ”Liebeserklärungen” an das 
Schloss. Thomas Meyer
www.schloss-werdenberg.ch

Der Ticketverkauf für das 56. Montreux 
Jazz Festival ist eröffnet. Nach zwei Jah-
ren Pause kann auf den Venues am Lac 
Léman wieder Geschichte geschrieben 
werden.
Mit dem diesjährigen Programm wird gezeigt, 
dass die Kritik der allzu kommerziellen Ausrich-
tung des Festivals überdacht werden muss. 
2022 bringt einen ziemlich ausgeklügelten Mix 
von Bekanntem und Neuem, wobei die Risiko-
bereitschaft der Veranstalter in den letzten bei-
den Jahren offenbar nicht geringer geworden 
ist.
Natürlich ist das Auditorium Stravinski noch im-
mer ein Ort für prestigeträchtige Namen. Und 
nach der Pause ist die Freude auf viele alte Be-
kannte des Festivals offenbar gross. Melody 
Gardot und Gregory Porter (11.7.), John 
McLaughlin (11.7.), Ibrahim Maalouf (14.7.) 
und als krönender Abschluss Harbie Hancock 
und Jamie Cullum (16.7.) spielen auf diesen 
Brettern. Dazwischen kommt aber auch weniger 
Jazziges zum Zug: Nick Cave and the Bad 
Seeds (2.7.), die neue Björk (3.7.) und das aktu-
elle Duo von Robert Plant und Allison Krauss 
(13.7.) – und als prickelnde Eröffnung A-ha, die 
Poplegenden der Achtzigerjahre – verlocken zu 
einer Reise ins Welschland.
Nicht weniger schillernd und dazu um einiges 
abenteurlicher geht es gleichzeitig im Montreux 
Jazz Lab zu und her. Hier lohnt es sich, die Lis- 
te mit nicht wenigen noch kaum bekannten Na-
men durchzugooglen. Immerhin stechen bereits 
Nubja Garcia (7.7.), die Black Pumas (6.7.) 
und Yussef Dayes (15.7.) heraus. Aber auch 
The Smile (12.7.) – das neue Trio von Thom 
Yorke und Jonny Greenwood mit Tom Skin-

lence” und ”Captain Señor Mouse” sowie aus der 
Zeit der Electric Band ”Rumble” und ”Got a 
Match”, dann ”Windows”, ”Matrix”, "Bud Powell" 
und andere mehr.
JNM: Wer sind die Musiker bei diesem Projekt?
FR: Alle Teilnehmenden sind altgediente Jazz-
aar-Musiker. So der Bassist John Patitucci, der 
1989 Mitglied in der ”Akoustic Band” von Corea 
war. Dazu konnten wir den US-amerikanischen 
Trompeter Wayne Bergeron gewinnen, der in den 
1980er-Jahren in der Maynard Ferguson Big 
Band spielte. Dann noch der britische Tenorsa-
xophonisten Tommy Smith, Vincent Gardner an 
der Leadposaune, Christian Jacob am Piano und 
der Schlagzeuger Peter Erskine. Und selbstver-
ständlich nicht zu vergessen das von mir gelei-
tete Swiss Youth Jazz Orchestra mit den jungen 
Talenten, die wir auf das Konzert vorbereitet ha-
ben.
JNM: Das zweite geplante Konzert steht unter 
dem Motto ”R&B Gospel Night”.          
FR: Ich habe für dieses Projekt ein Oratorium 
 geschrieben, zu dem meine Frau Helen Savari-
Renold den Text geschrieben hat. Im Zentrum 
des Werks steht eine Botschaft der Hoffnung 
und vom Stil haben wir den R&B im globalen 
Sinn mit Elementen aus der afrikanischen und 
karibischen Musik erweitert. Als Leadsängerin 
konnten wir Gabrielle Goodman engagieren, die 
uns von unserem Hammondorgel-Spieler Den-
nis Montgomery empfohlen wurde. Die weiteren 
beteiligten Musiker sind: Louis Dowdeswell (tp), 
Rick Margitza (ts), Mark Whitfield (g), Michael 
Mondesir (b), Billy Cobham (dr) sowie unter mei-
ner Leitung das Swiss Youth Gospel Ensemble.
Ab dem 1. Juni 2022 können dann die Konzerte 
inklusive Videoaufnahmen mit diversen Work-
shops, Interviews und dem ”The Making of” auf 
unserer Website gestreamt werden.
Rolf De Marchi
www.jazzaar.com

ner – werden mit ihren sensiblen, gehaltvollen 
Songs mit Sicherheit überzeugen. Und wer sich 
noch weiter ins stilistische Neuland rauswagen 
möchte, kommt bei Mitski (5.7.) mit ihrem Ret-
ro-Elektro mit aktuellen Ecken und Kanten oder 
bei Stormzy (11.7.) mit seinem eigentümlich 
britischen Grime auf seine Kosten. 
Nicht zu vergessen ist natürlich die Flaniermeile 
mit den Ständen, den kleinen Konzerten und der 
sommerlichen Stimmung am Ufer des Genfer-
sees, m. a. W. was zwischen den Hauptvenues 
stattfindet. Denn gerade das Dazwischen macht 
doch ein gelungenes Montreux Jazz Festival aus.
Christof Thurnherr
www.montreuxjazzfestival.com
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Jungtalente treffen Jazzkoryphäen
Fritz K. Renold – Jazzaar – Der Musiker und Produzent  
Fritz K. Renold rief 1992 das Förderprojekt und Festival Jazzaar 
in Aarau ins Leben. Wir haben den Initianten in seinem  
Studio in Schönenwerd getroffen.

Als einer der ersten Schweizer Jazz-
musiker kam Fritz K. Renold bei 
SONY-BMG New York unter Ver-

trag. Nach seinem Abschluss am Berklee 
College of Music wurde er zudem das 
erste Schweizer und jüngste Fakultätsmit-
glied am selben College. Während seines 
Aufenthalts in Boston hatte er die Gele-
genheit, mit Jerry Bergonzi, Alan Dawson, 
Adam Nussbaum, Miroslav Vitous, Danilo 
Perez, Herb Pomeroy, Hal Crook, Christi-
an Jacob, George Russel und anderen zu-
sammenzuarbeiten. Fritz K. Renold lernte 
in Boston seine künftige Ehepartnerin 
Helen Savari, Künstlerin bei EMI – Malay-
sia & Berklee Alumns ̔88, kennen. Nach 
ihrem Umzug in die Schweiz im Jahr 1990 

initiierte das Paar ein vorbildorientier-
tes Projekt, das musikalisch begab-
ten Jugendlichen aus der Schweiz die 
Möglichkeit gab, zusammen mit interna-
tionalen Jazz-Koryphäen, insbesondere 
aus den USA, zu spielen. Sie kombinier-
ten die «Bostonian Friends»-Tourneen, 
die bald von Freunden aus New York, Los 
Angeles und anderen amerikanischen 
Staaten infiltriert wurden, zu Projekten, 
die mit Renolds pädagogischen Aufga-
ben an der Swiss Jazz School Bern, den 
Kantonsschulen Aarau und der nationa-
len Musikhochschule Stuttgart verbunden 
waren. Diese häufigen musikalischen 
Begegnungen zwischen Profis und Mu-
sikstudenten wurden zum Herzstück und 

zum Kern des musikpädagogischen Kon-
zepts von Jazzaar. 

Workshops mit Jazz-Profis  
aus aller Welt

Jazzaar hat sich zum Ziel gesetzt, 
junge Musikerinnen und Musiker aus 

dem Swiss Youth Jazz Orchestra mit 
Profis von grossen Labels zusammen-

zubringen. Seit 1992 verfolgt Fritz K. Re-
nold dieses Förderkonzept mit sogenann-
ten «Role Models». «Wir fördern dadurch 
das Lernen von Vorbildern», sagt der Ini-
tiant, der nach eigenen Angaben über ein 
grosses internationales Netzwerk verfügt. 
Jazzaar sieht sich somit als professionel-
le Produktionsstätte für musikalisch be-
gabte junge Menschen. «Ihre Talente und 
Fähigkeiten werden durch das Lernen 
an einer Bühne gezielt gefördert, um sie 
für ihr späteres Berufsleben zu rüsten.» 
Wer von diesem Förderprojekt profitieren 
möchte, muss sich bewerben und beim 
Vorspiel mit verschiedenen Aufgabestel-
lungen bewähren. Wer das Auswahlver-
fahren erfolgreich bestanden hat, absol-
viert während fünf Tagen einen praxiso-
rientierten Unterricht bei den Cracks aus 
der Jazzszene. Dabei erhalten die jungen 
Musikschaffenden auch Tipps für ihre 
musikalische Karriere. «Die Workshops 
bieten den jungen Musikschaffenden ei-
ne Voraussetzung für die Vertiefung des 
Verständnisses und die Erhöhung des 
Bewusstseins für die Musik sowie für wei-
tere Lebensfragen, die in der Musikindus-
trie relevant sind», sagt Fritz K. Renold. 
Nach den Workshops können sich die 
Nachwuchskünstlerinnen und -künstler 
am zwei- bis dreitätigen Jazzaar-Festival 
in Aarau ihr Können unter Beweis stellen. 

Zusage von Chick Corea

Wie bereits im vergangenen Jahr, findet 
auch das diesjährige Festival coronabe-
dingt noch im virtuellen Raum statt. Das 

«Die Erfah-
rung, mit 
einem Men-
tor aufzu-
treten, hebt 
den Geist 
eines jungen 
Musikers 
und steigert 
seine Leis-
tungsfähig-
keit»

Fritz K. Renold, 
Musiker, 
Produzent und 
Initiant  
von Jazzaar.

Grosser Auftritt und ein begeistertes Publikum nach dem Konzert der Band Transatlantic am Festival Jazzaar. Fotos: Jazzaar

A Tribute  
to Chick Corea
Als Gastkünstler für das Swiss Youth 
Jazz Orchestra konnte Fritz K. Renold 
folgende Jazzmusiker gewinnen: 

Wayne Bergeron – Ltp (USA)
T om Walsh – tp (UK)
Eijiro Nakagawa – tb (JPN) 
Christian Kramer – btb (DE)
Tom Dunnet – tb (UK)
Tommy Smith – ts fl (SCT) 
Christian Jacob – p (USA/FRA) 
John Patitucci – b (USA) 
Peter Erskine – d (USA). 

Das virtuelle Konzert geht am 1. Juni 
über die Bühne – veröffentlicht auf Vi-
meo on Demand.

Gospel-Konzert:  
A New Creature
Der zweite Teil von Jazzaar stellt Gos-
pel und R’n’B ins Zentrum. Aus dem 
Swiss Youth Gospel Ensemble erhalten 
ausgewählte junge Musikerinnen und 
Musiker die Möglichkeit, mit folgenden 
Gastkünstlerinnen und -künstlern wäh-
rend fünf Tagen zu üben: 

Gabrielle Goodman – voc, Rick Mar-
gitza – ts, Louis Dowdeswell – Ltp
Mark Whitfield – g
Michael Mondesir – b 
Etienne Stadwijk - keys
Dennis Montgomery III – HB3 Org 
Billy Cobham – drums. 

Das virtuelle Konzert geht ebenfalls im 
Juni über die Bühne – veröffentlicht auf 
Vimeo on Demand.

www.JAZZTIME.swiss | Juni 20227 FOKUS



heisst: Die ausgewählten Musikerin-
nen und Musiker des Swiss Youth 
Jazz Orchestra werden über Video 
von den internationalen Profis un-
terrichtet. Das Programm wird dem 
verstorbenen Musiker Chick Corea 
gewidmet. «Ursprünglich hatten wir 
geplant, das Programm mit Chick 
Corea durchzuführen. Seine Zusage 
hatten wir bereits. Umso mehr bedau-
ern wir natürlich, dass er letztes Jahr 
von uns gehen musste», sagt Fritz K. 
Renold. Chick Corea zählt zu den be-
deutendsten zeitgenössischen Jazz-
Pianisten und -Komponisten und gilt 
als ein Gründervater des Jazzrock. 

E-Learning-Plattform geplant

«Die Erfahrung, mit einem Mentor 
aufzutreten, hebt den Geist eines 
jungen Musikers und steigert seine 
Leistungsfähigkeit», ist Fritz K. Re-
nold überzeugt. Zahlreiche erfolg-
reiche Schweizer Musikerinnen und 
Musiker sind dem Förderprojekt von 
Fritz K. Renold entsprungen – zum 
Beispiel der Musiker und Kompo-
nist Patrick Lerchmüller, spezialisiert 
unter anderem auf Filmmusik, der 
Basler Saxophonist Christoph Huber 
oder der Schlagzeuger/Perkussionist 
Mathias Kunzli, der zu den ersten 

Generationen junger Musiker des 
Swiss Youth Jazz Orchestra gehört, 
die in der internationalen Musikszene 
erfolgreich sind. Allerdings, so kriti-
siert Fritz K. Renold, fehle es in der 
Schweiz an einer Musikindustrie, die 
dem Nachwuchs Perspektiven bieten 
könne. «Deshalb bleibt vielen talen-
tierten Musikerinnen und Musikern 
nichts anderes übrig, als ins Ausland 
zu gehen.» Fritz K. Renold und sein 
Team möchten hier Gegensteuer ge-
ben, nicht nur mit Jazzaar, sondern 
auch mit dem Ausbau eines eigenen 
«Production Centers» zusammen mit 
der Lancierung einer umfangreichen 

E-Learning-Plattform. «Wir haben in 
den letzten Jahren rund 50 E-Lear-
ning-Drehbücher für Jazz geschrie-
ben. Diese werden jetzt verfilmt. An-
schliessend stellen wir sie, aufgeteilt 
in zwölf Lektionen, Bildungsinstituten 
wie auch privaten Musikern zur Ver-
fügung.» Dadurch soll unter anderem 
die Finanzierung von Jazzaar in Zu-
kunft sichergestellt werden. «Wir wol-
len unseren Eigenfinanzierungsgrad 
ausbauen. Zudem stärken wir so die 
Bildung als zentraler Bestandteil von 
Jazzaar», betont Fritz K. Renold.

www.jazzaar.com

Jazz und Blues in Aarau

JAZZ live AARAU
Die von JAZZ live AARAU veran-
stalteten Konzerte finden zwischen 
Oktober und März statt. Der Salmen-
saal des Restaurants Spagi by Mar-
cello in Aarau eignet sich dafür op-
timal. Die Anlässe finden jeweils am 
Samstagnachmittag zwischen 15.30 
und 17.30 Uhr statt. Die Programm-
verantwortlichen legen Wert auf ab-
wechslungsreiche sowie anspruchs-
volle Musik. Dass diese einen Bezug 
zur Jazz- wie auch europäischen 
Musiktradition zeigt, ist in der aktu-
ellen Jazzszene selbstverständlich. 

www. jazzliveaarau.ch

JAZZCLUB AARAU
Der JAZZCLUB AARAU fördert seit 
Beginn der neunziger Jahre konse-
quent das einheimische Schaffen. 
Im monatlichen Konzertprogramm 
können die aktuellsten Bands der 
jungen Schweizer Jazzszene erlebt 
werden (siehe auch Beitrag in dieser 
Ausgabe). 

www.jazzclubaarau.ch 

Jazzaar Festival
Das Jazzaar Festival ist ein jährli-
ches Musikfestival mit einem Herz 
für kulturellen Austausch und Musik-
pädagogik. Jedes Jahr im April wird 
das Publikum mit hochkarätigen 
Musikwerken unterhalten; Klassiker 
und Uraufführungen in der afro-
amerikanischen, europäischen und 
volkstümlichen Tradition sowie Fu-
sionen in andere Genres der Welt. 
Das Jazzaar Festival ist einzigartig 
für seine authentischen Produktio-
nen mit internationalen und natio-
nalen Musikschaffenden, die es er-
möglichen, begabte Jugendmusiker 
in die Produktionen einzubinden, 
um auf der «Bandstand Learning…» 
Bühne zu lernen. 

www.jazzaar.com

DAS KIFF
Das KIFF – Kultur in der Futterfab-
rik ist eine mittlerweile 30-jährige 
Zwischennutzung in der ehemaligen 
Futterfabrik in Aarau. 1991 wurde 
der offizielle Betrieb in den Ateli-
ers und einem Veranstaltungsraum 
aufgenommen. Seitdem ist viel pas-
siert: Inzwischen veranstaltet das 
KIFF Konzerte in den Bereichen 
Rock, Pop, Hip Hop, Indie, World, 
Metal sowie Parties, Comedy- und 
Literaturveranstaltungen in zwei 
Veranstaltungsräumen (Saal und 
Foyer) und betreibt eine Bar (Silo) 
als separaten Raum und Fumoir. Ein 
Atelierturm mit zwölf Ateliers und 
der Fabrikpalast gehören ebenfalls 
zum KIFF. 

www.kiff.ch

BluesJams
An den Aargauer BluesJams treffen 
sich regelmässig Musiker und Publi-
kum um sich der Bluesmusik zu erfreu-
en. Musikalische Abwechslung ist ga-
rantiert. Die Jam-Sessions finden je-
weils einmal pro Monat an einem Mon-
tag im Club Schlaflos in Aarau ab 20.15 
Uhr statt. Musiker und Gäste können 
sich unter folgender E-Mailadresse an-
melden: blues@schlaflos-club.ch. 

www.bluespraxis.ch/events

Alte Reithalle
Mit dem Umbau der Alten Reithalle 
2021 erhielten der Kanton Aargau 
und die Stadt Aarau ein schweizweit 
einmaliges Mehrspartenhaus für die 
Darstellenden Künste und für Musik 
– unter anderem für den Jazz – mit 
flexiblen Zuschauersituationen zwi-
schen 120 und 520 Plätzen. 

www.aarauinfo.ch

No. 6  
Butcher Street Pub
«The Home of Rock ̓n ̓ Roll!» Dursti-
ge Kehlen bestellen sich hier eines 
der zahlreichen Biere aus aller Welt. 
Typische Pub-Atmosphäre und ro-
ckige Musik sorgen für das passen-
de Ambiente. In unregelmässigen 
Abständen finden Konzerte regiona-
ler Rockbands statt.

www.butcherstreetpub.ch

Weitere Ausgehtipps  
für Aarau:

www.heartbeat-aarau.ch/feiern

Foto: Peter Koehl
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Jazzaar - Grammy Nominationen 2023

Ron Carter & The Jazzaar Festival Big Band
“Remembering Bob Freedman”
Best Large Jazz Ensemble Album

Alumni Jazzaar

Lydia Renold & Sharon Renold 
Berklee Indian Ensemble
“Shuruaat”
Best Global Music Album

Reto Peter
Alphabeth Rockers
“The Movement”
Best Children’s Music Album
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Mantra Americana
MADI DAS & DAVE STRINGER WITH  
BHAKTI WITHOUT BORDERS

The Passenger
CHERYL B. ENGELHARDT

Mystic Mirror
WHITE SUN

BEST IMPROVISED JAZZ SOLO

“Rounds (Live)”
AMBROSE AKINMUSIRE, SOLOIST

“Keep Holding On”
GERALD ALBRIGHT, SOLOIST

“Falling”
MELISSA ALDANA, SOLOIST

“Call of the Drum”
MARCUS BAYLOR, SOLOIST

“Cherokee/Koko”
JOHN BEASLEY, SOLOIST

“Endangered Species”
WAYNE SHORTER AND LEO 
GENOVESE, SOLOIST

BEST JAZZ VOCAL ALBUM

The Evening : Live at Apparatus
THE BAYLOR PROJECT

Linger Awhile
SAMARA JOY

Fade to Black
CARMEN LUNDY

Fifty
THE MANHATTAN TRANSFER WITH  
THE WDR FUNKHAUSORCHESTER

Ghost Song
CÉCILE MLORIN SALVANT

BEST JAZZ  
INSTRUMENTAL ALBUM

New Standards Vol. 1
TERRI LYNE CARRINGTON, KRIS 
DAVIS, LINDA MAY HAN OH, 
NICHOLAS PAYTON & MATTHEW 
STEVENS

Live in Italy
PETER ERSKINE TRIO

LongGone
JOSHUA REDMAN, BRAD MEHLDAU, 
CHRISTIAN MBRIDE & BRIAN BLADE

Live at the Detroit Jazz Festival
WAYNE SHORTER, TERRI LYNE 
CARRINGTON, LEO GENOVESE & 
ESPERANZA SPALDING

Parallel Motion
YELLOWJACKETS

BEST LARGE JAZZ  
ENSEMBLE ALBUM

Bird Lives
JOHN BEASLEY, MAGNUS LINDGREN & 
SWR BIG BAND

Remembering Bob Freedman
RON CARTER & THE JAZZAAR 
FESTIVAL BIG BAND DIRECTED BY 
CHRISTIAN JACOB

Generation Gap Jazz Orchestra
STEVEN FEIFKE, BIJON WATSON, 
GENERATION GAP JAZZ ORCHESTRA

Center Stage
STEVE GADD, EDDIE GOMEZ, 
RONNIE CUBER AND WDR BIG BAND 
CONDUCTED BY MICHAEL ABENE

Architecture of Storms
REMY LE BOEUF’S ASSEMBLY OF 
SHADOWS

BEST LATIN JAZZ ALBUM

Fandango at the Wall in New York
ARTURO O’FARRILL & THE AFRO 
LATIN JAZZ ORCHESTRA FEATURING 
THE CONGRA PATRIA SON JAROCHO 
COLLECTIVE

Crisálida
DANILO PÉREZ FEATURING THE 
GLOBAL MESSENGERS

If You Will
FLORA PURIM

Rhythm & Soul
ARTURO SANDOVAL

Música de las Américas
MIGUEL ZENÓN

BEST GOSPEL  
PERFORMANCE/SONG

“Positive”
ERICA CAMPBELL
Erica Campbell, Warryn Campbell and  

Juan Winans, songwriters

“When I Pray”
DOE
Dominique Jones and Dewitt Jones, 

songwriters

“Kingdom”
MAVERICK CITY MUSIC  &  
KIRK FRANKLIN
Kirk Franklin, Jonathan Jay, Chandler Moore 

and Jacob Poole, songwriters

“The Better Benediction”
PJ MORTON FEATURING ZACARDI 
CORTEZ, GENE MOORE, SAMOHT, TIM 
ROGERS & DARREL WALLS
PJ Morton, songwriter

“Get Up”
TYE TRIBBETT
Brandon Jones, Christopher Michael Stevens, 

Thaddaeus Tribbett and Tye Tribbett, 

songwriters

BEST CONTEMP ORARY  
CHRISTIAN MUSIC  

PERFORMANCE/SONG

“God Really Loves Us (Radio 
Version)”
CROWDER FEATURING DANTE BOWE 
& MAVERICK CITY MUSIC
Dante Bowe, David Crowder, Ben Glover and 

Je! Sojka, songwriters

“So Good”
DOE
Chuck Butler, Dominique Jones and Ethan 

Hulse, songwriters

“For God Is With Us”
FOR KING & COUNTRY &  
HILLARY SCOTT
Josh Kerr, Jordan Reynolds, Joel Smallbone 

and Luke Smallbone, songwriters

“Fear Is Not My Future”
MAVERICK CITY MUSIC &  
KIRK FRANKLIN
Kirk Franklin, Nicole Hannel, Jonathan Jay, 

Brandon Lake and Hannah Shackelford, 

songwriters

“Holy Forever”
CHRIS TOMLIN
Jason Ingram, Brian Johnson, Jenn Johnson, 

Chris Tomlin and Phil Wickham, songwriters

“Hymn of Heaven (Radio Version)”
PHIL WICKHAM
Chris Davenport, Bill Johnson, Brian Johnson 

and Phil Wickham, songwriters

BEST GOSPEL ALBUM

Die To Live
MARANDA CURTIS

Breakthrough: The Exodus (Live)
RICKY DILLARD

Clarity
DOE

BEST GOSPEL ALBUM
From left: Maranda Curtis, Die To Live; Ricky Dillard, Breakthrough: The Exodus (Live); DOE, Clarity; Maverick City Music & Kirk Franklin, Kingdom Book One (Deluxe); Tye Tribbett, All Things New.

17noms [P]_148792.indd   14217noms [P]_148792.indd   142 12/12/22   5:49 PM12/12/22   5:49 PM



G R A M M Y 
A W A R D S

B I L L B O A R D . C O M D E C E M B E R  1 7 ,  2 0 2 2146    

“Forever”
SHERYL CROW
Sheryl Crow and Je! Trott, songwriters

“High and Lonesome”
ROBERT PLANT & ALISON KRAUSS
T Bone Burnett and Robert Plant, songwriters

“Just Like That”
BONNIE RAITT
Bonnie Raitt, songwriter

“Prodigal Daughter”
AOIFE O’DONOVAN &  
ALLISON RUSSELL
Tim O’Brien and Aoife O’Donovan, 

songwriters

“You and Me on the Rock”
BRANDI CARLILE FEATURING LUCIUS
Brandi Carlile, Phil Hanseroth and Tim 

Hanseroth, songwriters

BEST AMERICANA ALBUM

In These Silent Days
BRANDI CARLILE

Things Happen That Way
DR. JOHN

Good To Be...
KEB’ MO’

Raise the Roof
ROBERT PLANT & ALISON KRAUSS

Just Like That...
BONNIE RAITT

BEST BLUEGRASS ALBUM

Toward the Fray
THE INFAMOUS STRINGDUSTERS

Almost Proud
THE DEL MCOURY BAND

Calling You From My Mountain
PETER ROWAN

Crooked Tree
MOLLY TUTTLE & GOLDEN HIGHWAY

Get Yourself Outside
YONDER MOUNTAIN STRING BAND

BEST TRADITIONAL  
BLUES ALBUM

Heavy Load Blues
GOV’T MULE

The Blues Don’t Lie
BUDDY GUY

Get On Board
TAJ MAHAL & RY COODER

The Sun Is Shining Down
JOHN MAYALL

Mississippi Son
CHARLIE MUSSELWHITE

BEST CONTEMP ORARY  
BLUES ALBUM

Done Come Too Far
SHEMEKIA COPELAND

Crown
ERIC GALES

Bloodline Maintenance
BEN HARPER

Set Sail
NORTH MISSISSIPPI ALLSTARS

Brother Johnny
EDGAR WINTER

BEST FOLK ALBUM

Spellbound
JUDY COLLINS

Revealer
MADISON CUNNINGHAM

The Light at the End of the Line
JANIS IAN

Age of Apathy
AOIFE O’DONOVAN

Hell on Church Street
PUNCH BROTHERS

BEST REGIONAL ROOTS  
MUSIC ALBUM

Full Circle
SEAN ARDOIN & KREOLE ROCK AND 
SOUL FEATURING LSU GOLDEN BAND 
FROM TIGERLAND

Natalie Noelani
NATALIE AI KAMAUU

Halau Hula Keali’i O Nalani - Live at 
the Getty Center
HALAU HULA KEALI’I O NALANI

Lucky Man
NATHAN & THE ZYDECO CHA CHAS

Live at the 2022 New Orleans Jazz & 
Heritage Festival
RANKY TANKY

BEST REGGAE ALBUM

The Kalling
KABAKA PYRAMID

Gifted
KOFFEE

Scorcha
SEAN PAUL

Third Time’s the Charm
PROTOJE

Com Fly Wid Mi
SHAGGY

BEST GLOBAL MUSIC 
PERFORMANCE

“Udhero Na”
AROOJ AFTAB FEATURING  
ANOUSHKA SHANKAR

“Gimme Love”
MATT B FEATURING EDDY KENZO

“Last Last”
BURNA BOY

“Neva Bow Down”
ROCKY DAWUNI FEATURING  
BLVK H3RO

“Bayethe”
WOUTER KELLERMAN, ZAKES 
BANTWINI & NOMCEBO ZIKODE

BEST GLOBAL MUSIC ALBUM

Shuruaat
BERKLEE INDIAN ENSEMBLE

Love, Damini
BURNA BOY

Queen of Sheba
ANGÉLIQUE KIDJO &  
IBRAHIM MAALOUF

Between Us... (Live)
ANOUSHKA SHANKAR, METROPOLE 
ORKEST & JULES BUCKLEY 
FEATURING MANU DELAGO

Sakura
MASA TAKUMI

BEST REGGAE ALBUM
From left: Kabaka Pyramid, The Kalling; Ko!ee, Gifted; Sean Paul, Scorcha; Protoje, Third Time’s the Charm; Shaggy, Com Fly Wid Mi.
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Alumni
Lydia Renold
Sharon Renold
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BEST CHILDREN’S  
MUSIC ALBUM

Into the Little Blue House
WENDY & DB

Los Fabulosos
LUCKY DIAZ & THE FAMILY JAM BAND

The Movement
ALPHABET ROCKERS

Ready Set Go!
DIVINITY ROXX

Space Cadet
JUSTIN ROBERTS

BEST AUDIO BOOK , 
NARRATION AND 

STORYTELLING RECORDING

Act Like You Got Some Sense
JAMIE FOXX

All About Me!: My Remarkable Life 
in Show Business by Mel Brooks
MEL BROOKS

Aristotle and Dante Dive Into the 
Waters of the World
LIN-MANUEL MIRANDA

Finding Me
VIOLA DAVIS

Music Is History
QUESTLOVE

BEST SP OKEN WORD  
P OETRY ALBUM

Black Men Are Precious
ETHELBERT MILLER

Call Us What We Carry: Poems
AMANDA GORMAN

Hiding in Plain View
MALCOLM-JAMAL WARNER

The Poet Who Sat by the Door
J. IVY

You Will Be Someone’s Ancestor.  
Act Accordingly.
AMIR SULAIMAN

BEST COMEDY ALBUM

The Closer
DAVE CHAPPELLE

Comedy Monster
JIM GAFFIGAN

A Little Brains, a Little Talent
RANDY RAINBOW

Sorry
LOUIS CK

We All Scream
PATTON OSWALT

BEST MUSICAL  
THEATER ALBUM

Caroline, or Change
John Cariani, Sharon D. Clarke, Caissie Levy 

and Samantha Williams, principal vocalists; 

Van Dean, Nigel Lilley, Lawrence Manchester, 

Elliot Scheiner and Jeanine Tesori, producers; 

Jeanine Tesori, composer; Tony Kushner, 

lyricist (New Broadway Cast)

Into the Woods (2022 Broadway 
Cast Recording)
Sara Bareilles, Brian d’Arcy James, Patina 

Miller and Phillipa Soo, principal vocalists; 

Rob Berman and Sean Patrick Flahaven, 

producers (Stephen Sondheim, composer and 

lyricist) (2022 Broadway Cast)

MJ the Musical
Myles Frost and Tavon Olds-Sample, principal 

vocalists; David Holcenberg, Derik Lee and 

Jason Michael Webb, producers (Original 

Broadway Cast)

Mr. Saturday Night
Shoshana Bean, Billy Crystal, Randy Gra" 

and David Paymer, principal vocalists; Jason 

Robert Brown, Sean Patrick Flahaven and 

Je"rey Lesser, producers; Jason Robert 

Brown, composer; Amanda Green, lyricist 

(Original Broadway Cast)

Six: Live on Opening Night
Joe Beighton, Tom Curran, Sam 

Featherstone, Paul Gatehouse, Toby Marlow 

and Lucy Moss, producers; Toby Marlow and 

Lucy Moss, composers/lyricists (Original 

Broadway Cast)

A Strange Loop
Jaquel Spivey, principal vocalist; Michael 

Croiter, Michael R. Jackson, Charlie Rosen 

and Rona Siddiqui, producers; Michael R. 

Jackson, composer and lyricist (Original 

Broadway Cast)

BEST COMPILATION  
SOUNDTRACK FOR  

VISUAL MEDIA

Elvis
VARIOUS ARTISTS

Encanto
VARIOUS ARTISTS

Stranger Things: Soundtrack From 
the Netflix Series, Season 4 (Vol 2)
VARIOUS ARTISTS

Top Gun: Maverick
HAROLD FALTERMEYER, LADY GAGA, 
HANS ZIMMER & LORNE BALFE

West Side Story
VARIOUS ARTISTS

BEST SCORE SOUNDTRACK  
FOR VISUAL MEDIA  

(INCLUDES FILM  
AND TELEVISION)

The Batman
MICHAEL GIACCHINO, COMPOSER

Encanto
GERMAINE FRANCO, COMPOSER

No Time To Die
HANS ZIMMER, COMPOSER

The Power of the Dog
JONNY GREENWOOD, COMPOSER

Succession: Season 3
NICHOLAS BRITELL, COMPOSER

BEST SCORE SOUNDTRACK  
FOR VIDEO GAMES AND  

OTHER INTERACTIVE MEDIA

Aliens: Fireteam Elite
AUSTIN WINTORY, COMPOSER

Assassin’s Creed Valhalla: Dawn of 
Ragnarok
STEPHANIE ECONOMOU, COMPOSER

Call of Duty: Vanguard
BEAR MCREARY, COMPOSER

Marvel’s Guardians of the Galaxy
RICHARD JACQUES, COMPOSER

Old World
CHRISTOPHER TIN, COMPOSER

BEST SONG WRIT TEN  
FOR VISUAL MEDIA

“Be Alive” [From King Richard]
BEYONCÉ
Beyoncé and Darius Scott Dixson, 

songwriters

BEST CHILDREN’S  
MUSIC ALBUM

From top: Wendy & DB, Into the Little Blue 
House; Lucky Diaz & The Family Jam Band, 

Los Fabulosos; Alphabet Rockers, The 
Movement; Divinity Roxx, Ready Set Go!; 

Justin Roberts, Space Cadet.
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Alumnus
Reto Peter
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17/11/2022, 12:12 Detroit Jazz Festival recording gets two Grammy nominations

https://eu.freep.com/story/entertainment/music/2022/11/16/grammy-nominations-detroit-jazz-festival-recording/69654385007/ 1/3

DUANTE BEDDINGFIELDDUANTE BEDDINGFIELDDUANTE BEDDINGFIELDDUANTE BEDDINGFIELDDUANTE BEDDINGFIELD   Detroit Free Press
11 hours ago

Detroit played a role in Tuesday's Grammy nominations, with four mentions in

the jazz categories.

Bassist, bandleader and Ferndale native Ron Carter, 85, was nominated along

with the Jazzaar Festival Big Band directed by Christian Jacob for

“Remembering Bob Freedman” in the Best Large Jazz Ensemble Album

category. Carter, 85, is one of the genre’s most revered living figures; last month,last month,last month,last month,last month,

PBS premiered a documentary about his life and workPBS premiered a documentary about his life and workPBS premiered a documentary about his life and workPBS premiered a documentary about his life and workPBS premiered a documentary about his life and work.

More:Most recorded jazz bassist in history, a Detroit-area native, subject ofMost recorded jazz bassist in history, a Detroit-area native, subject ofMost recorded jazz bassist in history, a Detroit-area native, subject ofMost recorded jazz bassist in history, a Detroit-area native, subject ofMost recorded jazz bassist in history, a Detroit-area native, subject of

PBS docPBS docPBS docPBS docPBS doc

Show caption

Saxophonist Wayne Shorter's 'Live at the Detroit Jazz Festival'
gets 2 Grammy nominations

17/11/2022, 12:12 Detroit Jazz Festival recording gets two Grammy nominations

https://eu.freep.com/story/entertainment/music/2022/11/16/grammy-nominations-detroit-jazz-festival-recording/69654385007/ 2/3

“In good company yet again,” Carter wrote in a Facebook postCarter wrote in a Facebook postCarter wrote in a Facebook postCarter wrote in a Facebook postCarter wrote in a Facebook post after the

nominations were announced.

Recognition was also given to another living legend, saxophonist and composer

Wayne Shorter, for his “Live at the Detroit Jazz Festival,” a recording of his sethis sethis sethis sethis set

during the annual event’s 2017 entryduring the annual event’s 2017 entryduring the annual event’s 2017 entryduring the annual event’s 2017 entryduring the annual event’s 2017 entry released this fall. Shorter, alongside

drummer Terri Lyne Carrington, bassist Esperanza Spalding and pianist Leo

Genovese, received a Best Jazz Instrumental Album nomination. In the

performance, Genovese filled in for beloved Detroit pianist Geri Allen, who died

of cancer a few months prior to the festival.

Shorter and Genovese are also nominated in the Best Improvised Jazz Solo

category for their work on the track “Endangered Species.”

Detroit Jazz Festival Foundation President and Artistic Director Chris Collins

recalled the day the album was recorded.

“I remember that beautiful night in 2017 at the Detroit Jazz Festival,” he said.

“Like many momentous events, the vibe was heavy. There was reverence for the

master Wayne. There was sadness for the recent passing of Detroit icon Geri

Allen, who was scheduled to be on the set. And there was joy as this family of

artists gathered onstage in celebration of Wayne, Geri’s legacy and the beauty

inspired by the unique intersection of their individual lives and artistry.

“The result was an unforgettable, once-in-a-lifetime set shaped by intuitive

spontaneity, infused with love and embraced by the special audience and spirit

of the Detroit Jazz Festival.”

Drummer Carrington, who serves as artistic director for Detroit’s Carr Centerwho serves as artistic director for Detroit’s Carr Centerwho serves as artistic director for Detroit’s Carr Centerwho serves as artistic director for Detroit’s Carr Centerwho serves as artistic director for Detroit’s Carr Center,

also has a second nomination in the Best Jazz Instrumental Album category, for

her “New Standards Vol. 1,” a tribute to female musicians and songwriters in

jazz. She shares that nomination with pianist Kris Davis, bassist Linda May Han

Oh, trumpeter Nicholas Payton and guitarist Matthew Stevens.

The 65th annual Grammy Awards will be presented Sunday, Feb. 5, 2023.

11 hours ago
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03/12/2022, 10:18 Grammy-Sensation! Die Schweizer Jazzaar Festival Big Band nominiert

https://www.watson.ch/leben/schweiz/827558660-grammy-sensation-die-schweizer-jazzaar-festival-big-band-nominiert 1/7

Grammy-Sensation! Die Schweizer Jazzaar
Festival Big Band nominiert
Das gab's noch nie. Die Jazzaar Festival Big Band hat es überraschend auf die
Nominationsliste der besten fünf Jazzorchester gescha�t. Dazu sind zwei weite-
re Produktionen mit Schweizer Beteiligung nominiert worden.

16.11.2022, 11:51 17.11.2022, 16:12

stefan  künzli / ch media

Festivalleiter Fritz Renold ist ganz aus dem Häuschen. «Wir haben es gescha�t. Wir
sind nominiert.» Albumproduktionen des Festivals in Aarau waren in den letzten Jah-
ren immer wieder auf der «Entry List» (Longlist) der Grammys zu �nden, in die End-
runde der besten Fünf hat es bisher nie gereicht. Überhaupt: Nichtamerikanische Pro-
duktionen haben es extrem schwer, sich im Ursprungsland des Jazz durchzusetzen.
Umso höher ist die jetzige Nomination einzuschätzen.

Leben Schweiz Grammy-Sensation! Die Schweizer Jazzaar Festival Big Band nominiert

Die Jazzaar Festival Big Band, Ausgabe 2019 mit dem musikalischen Leiter Christian Jacob und

Gaststar Ron Carter (von links). bild: hannes kirchhof



03/12/2022, 10:18 Grammy-Sensation! Die Schweizer Jazzaar Festival Big Band nominiert

https://www.watson.ch/leben/schweiz/827558660-grammy-sensation-die-schweizer-jazzaar-festival-big-band-nominiert 2/7

Geholfen hat dabei sicher die Teilnahme der heute 85-jährigen Jazzlegende Ron Car-
ter, einem der bedeutendsten Bassisten des Jazz. Der amerikanische Grammy-Award
ist die weltweit wichtigste Auszeichnung der Musikindustrie und das Pendant zu den
Oscars beim Film.

«Remembering Bob Freedman», so der Albumtitel, ist dem 2018 verstorbenen ameri-
kanischen Musiker und Jazz-Professor Bob Freedman gewidmet, der von 2001 bis
2018 viele Arrangements für das Jazzaar-Festival geschrieben hat. Er war ein enger
Freund von Ron Carter und wollte den Bassisten schon verschiedene Male für Aarau
gewinnen. Doch der gefragte Meisterbassist konnte es terminlich nie richten. Als es
endlich doch noch zu klappen schien, starb Freedman am 22. Dezember 2018 uner-
wartet. Für Ron Carter war Freedman der beste Arrangeur des Jazz.

Mit zwölf Musikstudenten von Schweizer Jazzschulen

Am 12. April 2019 kam es in der Aeschbachhalle Aarau zur grossen Hommage an
Freedman. Wie immer wurde die 17-köp�ge Festival Big Band speziell für das Festival
zusammen gestellt. Einerseits mit internationalen renommierten Instrumentalisten
wie dem Trompeter Ryan Quigley, den Saxofonisten Antonio Hart und Jason Jackson,
dem Pianisten Donald Vega und dem Schlagzeuger Carl Allen, andererseits mit zwölf
ausgewählten Studierenden der Schweizer Jazzschulen in Luzern, Basel und Zürich.

Das Programm wurde in der Woche zuvor unter der Leitung von Christian Jacob ein-
studiert und am Festivalwochenende aufgeführt. Carter selbst hat aus der Schatzkiste
der Freedman-Arrangements die Stücke ausgewählt, die in Aarau von der Jazzaar Big
Band aufgeführt und aufgenommen wurden. Vor allem Standards wie «Straight No
Chaser», «Stompin At The Savoy», «Loverman» und «Don't Get Around Much
Anymore». Dazu als Höhepunkte und Urau�ührungen das Stück «More Than Four»,
eine Adaption von Mozarts Streichquartett Nr. 13 in d-Moll für Big Band, sowie die
Komposition «Opus 5», die Ron Carter speziell für diesen Anlass und für seinen ver-
storbenen Freund schrieb.

Die Grammys werden in einem mehrstu�gen Auswahlverfahren gewählt. Jährlich wer-
den über 30 000 Produktionen angehört, die von einer «Academy» aus renommierten
Musikern, Produzenten und Aufnahmeleitern werden. Wie sind die Chancen auf den
Sieg? «Schwierig, aber nicht chancenlos», meint Renold. Als grösste Konkurrentin
schätzt er die Produktion der WDR Big Band mit den Gastsolisten Eddie Gomez, Ron-

Childish Gambino schnappt sich vier Grammys – Michelle Obama überrascht alle

Nur einer holt wie Adele 5 Grammys – und ist sogar noch beliebter als sie 

Beyoncé als Top-Favoritin: Das musst du zu den Grammy Awards 2021 wissen
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nie Cuber und Steve Gadd ein. «Wir brauchen 1000 Stimmen der Academy und geben
alles, um das zu erreichen», sagt Renold.

Pikantes Detail: Der Schlagzeuger Steve Gadd war in diesem Jahr für die Jazzaar-Pro-
duktion vorgesehen, konnte es aus gesundheitlichen Gründen aber nicht richten. Nun
ist er für die Ausgabe 2023 vorgesehen, wie Renold verrät.

Grammy-Regen für die Familie Renold?

Im Haus der Familie Renold in Schönenwerd herrschte gestern Abend eine euphori-
sche Stimmung. Denn neben der Jazzaar Festival Big Band wurde in der Kategorie des
besten Global Music Albums auch noch das Berklee Indian Ensemble mit dem Album
«Shuruaat» nominiert, wo die beiden Renold-Töchter beteiligt sind. Lydia Renold (30)
als Sängerin und Produzentin und Sharon Renold (26) als Sängerin, Bassistin und
Komponistin des Stücks «Aakash».

Das Ensemble ist vor zehn Jahren am Berklee College of Music gegründet worden, um
indische Musik mit Ein�üssen aus Jazz und progressivem Rock zu vereinen. Auf dem
Album sind 98 Musiker aus 39 Ländern zu hören, darunter indische Spitzenmusiker
wie Tabla-Maestro Zakir Hussain und die renommierten Sänger Shankar Mahadevan
und Vijay Prakash sowie Bollywood-Superstar Shreya Ghoshal. Die Konkurrenz in die-
ser Kategorie ist mit Angélique Kidjo, Ibrahim Maalouf, Burna Boy und Anoushka
Shankar noch grösser und namhafter als bei den Jazzorchestern. «Wir werden am 5.

28 Grammys: Beyoncé knackt den Rekord

28 Grammys: Beyoncé knackt den Rekord

Neue Königin der Grammys: Beyoncé Knowles knackte bei den 63. Grammy-Awards in der Nacht auf
Montag den Rekord. Mit insgesamt 28 Preisen hat sie nun mehr Grammys als jede andere Musikerin
vor ihr.

quelle: ap invision / chris pizzello
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Februar aber sicher in Los Angeles mit�ebern, wenn Grammys verliehen werden»,
sagt Sharon Renold.

So viele Nominationen mit Schweizer Beteiligung wie noch nie

Zu guter Letzt hat auch noch der Schweizer Schlagzeuger und Sound-Engineer Reto
Peter in der Kategorie des besten Kinderalbums eine Nomination gescha�t. Der ge-
bürtige Erlinsbacher, der heute in Kalifornien lebt war der Engineer auf dem Album
«The Movement» der Alphabet Rockers.

Schweizer Grammy-Ehren, ob Gewinner oder Nominationen, sind selten. Der Zürcher
Harfenist Andreas Vollenweider (1987) war der erste Schweizer, der einen Grammy
gewann. Es folgten der Produzent und Musik-Ethnologe Marcel Cellier (1990), der
Genfer Harmonika-Spieler Grégoire Maret als Bandmitglied von Herbie Hancock
(2006), Produzent Al Walser (2016), die Geigerin Patricia Kopatchinskaja (2018) und
zuletzt der gebürtige Küssnachter Klarinettist und Saxofonist Linus Wyrsch für das
beste Kinderalbum (2019).

Nominationen sind ebenso dünn gesät. 2017 waren es das Basler Barockorchester La
Cetra mit der Sängerin Magdalena Kozena sowie die Schweizer Soundengineers Ben
Mühlethaler und Jamie Lewis für ihre Arbeit mit Prince und zuletzt vor zwei Jahren
wieder Grégoire Maret. So viele Nominationen wie in diesem Jahrgang hat es aber
noch nie gegeben.

Das waren die Grammys 2020

Das waren die Grammys 2020

Billie Eilish war die grosse Abräumerin des Abends. Sie gewann je einen Grammy in den Sparten «Best
Pop Vocal Album», «Best New Artist», «Song of the Year», «Album of the Year» und «Record of the
Year».

quelle: epa / david swanson
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Jazzaar Festival 2023 
17. – 20. April – Proben & Workshops (Alte Reithalle Ost)

Tägliche Workshops & Probe Besuche

19. April – Jam Session in Restaurant Einstein

21. 4. 2023 - Chucho Valdez Cuban Spirit
Kultur und Kongresshaus Aarau - 20:00

Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO

Featuring:
Wayne Bergeron (USA), Paquito d’Rivera (CUB) Chucho Val-

dez (CUB) , Oscar Stagnaro (PER), Obed Calvaire (CUB) 

22. 4. 2022 - Steve Gadd - Band
Kultur und Kongresshaus Aarau - 20:00

Swiss Youth Funk Ensemble (SYGE)
Leitung von Fritz K Renold (CH)

Featuring:
Louis Dowdeswell (UK), Walt Fowler (USA), Rick Margitza 

(USA), Michael Landau (USA), Jimmy Johnson (USA)
Steve Gadd (USA)

Tournee 2023

23. April – Konzert in Lugano

24. April – Konzert in Lausanne

25. April – Konzert in Zug/
Zürich

21. jazzaar  fest iva l  -  programm 201331. Jazzaar Festival - Programme 2023

 




